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Keues in Kürze
Draßtweldungen und Radgfelegramme

General Calles
der Präſident von Mexiko

gegen den im Stadion der Stadt Mexiko ein
Bombenattentat verſucht wurde Bereits im Mai
wurde auf ihn von einer vornehmen Mexikanerin
ein Attentat verſucht Beim Ueberreichen eines
Blumenſtraußes wollte ſie den Präſidenten er
ſchießen Calles ſchlug aber im letzten Augenblick
den Revolver in die Höhe und blieb unverletzt
General Calles iſt ſehr deutſch freundlich geſinnt
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Wie der Londoner Daily Telegraph meldet
hat die Geographiſche Geſellſchaft in London
die Unterſtützung der Nordpolfahrt Amundſens

einer Förderung der Egdknerſchen
Zeppelinfahrt zum Nordpol aber nicht zuge

ſtimmt 4
Für die Kino und Photo Ausſtellung

Kipho die in der Zeit vom 25 September
bis 4 Oktober in Berlin ſtattfindet hat ſich
ein Ehrenausſchuß gebildet dem u a ange
hören Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus
Reichsinnenminiſter Schiele Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann Preußiſcher Kultusminiſter Dr
Becker Oberbürgermeiſter BößBerlin Han
delskammerpräſident v Mendelsſohn Polizei
präſident Grzeczynski und eine Reihe anderer
bekannter Perſönlichkeiten der Wirtſchaft der
Kunſt und Wiſſenſchaft

Jm Münchener Verkehrsminiſterium hat
eine Eiſenbahnkonferenz mit den Oſtſtaaten be
gonnen die eine Verbeſſerung des Perſonen
und Güterverkehrs zwiſchen Deutſchland und den
Randſjtaaten und der Sowjetniuon bezweckt

Der deutſche Botſchafter Nadolny wurde
am Montag durch den Präſidenten der tür
kiſchen Republik zur Entgegennahme eines
Schreibens des Reichspräſidenten von Hinden
burg empfangen in welchem dieſer ſeine Wahl
zum Reichspräſidenten notifiziert Der Orient
nimmt ſich noch immer Zeit

Der franzöſiſche Staatsanzeiger veröffentlicht
eine Verordnung wonach die Bezahlung in
deutſchen Sachlieferungen von jetzt an an die
Entſcheidung des Finanzminiſters gebunden ift
Gleichzeitig werden Richtlinien aufgeſtellt um
diejenigen Waren auszuſchalten die den Abſatz
der franzöſiſchen Waren beeinträchtigen könnten

Unſere Kanonen wollen ſie nicht haben
bezahlen wir in Geld ſo kommen die bisher
graden Transferſchwierigkeiten beratet
ie Veror dnung etwa neue t Verfeh

lungen vor indem ſie die Erfüllung der Da
wesverpflichtungen bewußt unmöglich macht

Winſton Sekretär der amerikaniſchen
Schuldenfundierungskommiſſion hat die Kom
miſſion zum 24 September einberufen um mit
den franzöſiſchen Delegierten zu konferieren
Coolidge hat Winſton gebeten Caillaux bei
ſeiner Ankunft in New York zu willkommnen

Die Lebensunterhaltungskoſten in England
lagen am 1 Auguſt 73 Prozent und am 1 Sep
tember 74 Prozent über dem Vorkriegsſtande

wie el enöoten agatsrak auf elöſt Die Gründe der Auflöſung
ſind c unbekannt doch war gerade au
et t gte England bedenkliches Selbſt

e e e eſondern augen Pemeribar Jn Bombay ſind 45 000
Poumwollarbeiter in Streik getreten

Aus Simla wird

Keue Niederlagen der Franzoſen
Der Mailänder Corriere della Sera meldet

von einem Korreſpondenten in Tanger die
Wiedereroberung des Vorgeländes von Fez und
Taza durch Abd el Krim

Der Secolo meldet aus Tanger ein neuer
gewaltiger Sturm der Rifkabylen auf Tetuan
iſt ſeit Mittwoch früh im Gange

Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen
den in Marokko kämpfenden Truppen eine täg
Uiche Sonderzulage von 75 Centimen für den
einfachen Soldaten bis zu 5 Franc für den
Offizier zu gewähren die rückwirkend ab 1 Sep
tember bezahlt wird Bezahlte Kampfbe
geiſterung

Ein Kopfpreis für Fbö el Krim
Dem Journal wird aus Melilla berichtet

daß der Sultan Mulai Juſſuf in einem Aufruf
den er an alle Stämme auch an die unter
worfenen verteilen läßt auf ſeinen Bruder Abd
el Krim tot oder lebendig einen Kopfpreis von
einer Million Franken ausgeſetzt habe Auf
dieſe Nachricht hin habe Abd el Krim die Wache
zu ſeinem perſönlichen Schutz verſtärken laſſen

Natürlich ſtecken die Franzoſen hinter dem
Sultan Dieſen ſtolzen Vertretern der culture
und der grande Nation iſt auch das erbärm

lichſte Mittel recht dieſe
Lumpengeſinnung

Pfui Teufel über

Die Londoner Daily Mail meldet aus Je
ruſalem Die franzöſiſchen Verſtärkungen für
Syrien ſind zwiſchen Beirut und Damaskus
von den Aufſtändigen überfallen und auf
gerieben worden Ueber den Umfang der Kata
ſtrophe fehlen alle franzöſiſchen Meldungen

Kommunismus im franzöſiſchen Heer
Wie das Pariſer Oeuvre aus Forbach

meldet wurden dort in einer Kaſerne Flugblätter
verteilt Bei Unterſuchung der Angelegenheit
wurden Flugblätter und Broſchüren die ſich gegen
den Marokkokrieg richteten bei zwei Kommuniſten
entdeckt

Gegen den Bruder des Abgeordneten Marty
und den Geſchäftsführer der Pariſer Humanité
iſt wegen eines am 7 September in der Huma
nité erſchienen Artikels in dem die Soldaten
aufgefordert wurden ſich mit den Rif Leuten zu
verbrüdern ein Strafverfahren eingeleitet worden

Jn der Kriegsgerichtsverhandlung gegen drei
Matroſen eines franzöſiſchen Schlachtſchiffes wegen
kommuniſtiſcher Umtriebe wurde der eine zu drei
Jahren Gefängnis und Degradation der zweite
zu zwei Jahren Gefängnis und Degradation ver
urteilt der dritte wurde freigeſprochen

Hinöenburg im Ruhrgebiet
Reichspräſident v Hindenbur traf geſtern zum

Beſuch der von der Fremdherrſchaft endlich be
freiten Städte des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebietes mit dem Zuge beleitet von ſeinem Sohne ſowie von Staatsſekretär

eißner auf dem ſehr ſchön geſchmückten Bahnhof
Hamm um 2 Uhr 40 nachmittags ein Die Reichs
regierung und die preußiſche Staatsregierung
waren vertreten durch den Miniſter für die be
ſetzten Gebiete Dr Frenken den preußiſchen Mi
niſterpräſidenten Braun und den Jnnenminiſter
Severing Eine große Menſchenmenge hielt ſeit
vielen Stunden die ſieben großen Bahnſteige des
neuen beſetzt Der etwa 20 Minuten
dauernde Aufenthalt ermöglichte eine Kundgebung
die zwar nicht im Programm vorgeſehen war
aber als beſonders gelungen zu bezeichnen iſt

Kaum war der Zug in die Halle eingefahren
als ein vereinigter Männerchor mit Wucht und
S den Weſtfalengruß ſang Ein deutſcher

ang der Treue Klang mit Kraft gepaart Weſt
falenart Dann beſtieg der Oberbürgermeiſter
Gronowski den Sonderwagen des Reichspräſi
denten und begrüßte den Reichspräſidenten mit

d Worten Die weſtfäliſchen Sänger
haben Jhnen Herr ſoeben mitſchlichten Worten ihren Gruß entboten Ebenſo
chlicht ſoll mein Willkommen im Lande der roten

rde zwiſchen Kohlenhalden und Zechentürmen
im Lande der Arbeit und des Gewerbefleißes ſein
Herzlich willkommen Herr Reichspräſident imWeſtfalenland

Der Reichspräſident brachte ein begeiſtert auf
genommenes Hoch auf das Vaterland aus Unter
brauſenden Hochrufen der Bevölkerung fuhr der
Sonderzug ſodann langſam aus der Bahnhofs
halle zur Fahrt nach Bochum

Auf dem weiteren Wege waren die Stationen
und ſogär die Bahndämme dicht von Menſchen
beſetzt die alle ihre Freude über den Beſuch des
Reichspräſidenten zum Ausdruck brachtenDie Stadt och war ein wogendes Meer
von Fahnen Farben und jubelnden Menſchen Der
Oberbürgermeiſter Dr Ruer ſprach den Will
kommensgruß der Stadt aus 2 ihm ſprach
Miniſterpräſident Braun und der Oberpräſident
von Weſtfalen Gronowoski

Hindenburg an das Weſtfalenlanö
Hindenburg antwortete auf die Anſprachen mit

folgenden Worten
Mit aufDeutſche Männer und Frauen

r Freude begrüße ich das Weſtfalenland
begrüße ich die Bevölkerung der roten Erde die

eute wieder als freies Volk auf freiem Boden
eht Daß ich dieſen erſten Gruß aus der Stadt
ochum deren Ehrenbürger ich bin an Sie
i k i ir eine Gedanke Denen derr be eerrn und

ie mir und den mit mir hier anweſenden
Herren der Reichs und der preußiſchen Regie
rung bereitet haben Wir nehmen dieſen Gruß
gern entgegen als Beweis Jhrer Treue z Staat
und Reich als das Zeichen unverbrüchlicher Zu
ſammengehörigkeit Sie haben

das Bekenntnis zur unlösbaren Volks
gemeinſchaft

in harter Zeit durch die Tat abgelegt deſſen
bewegten Herzens mit allen Deut

eter Dankbarkeit und Anerkennung

hnen allen für den freundlichen e den

edenke i
chen in

S Treue zur Heimat iſt im Feuer der Not

geſtählt worden und wird deſſen ſind wir ge
wiß auch in aller Zukunft ſtandhalten

Jn der vergangenen Zeit haben wir unſern
Gruß und unſere Anerkennung und Dank zuge
rufen heute ſind wir hierher gekommen um
Jhnen Auge in Auge und Hand in Hand per
ſönlich unſern tiefen Dank zu bekunden Mit
Recht bekennen wir heute daß das Volk der
Weſtfalen vor dem Richterſtuhl der Geſchichte
gut beſtehen kann Was es geleiſtet hat wird
uns und allen ſpäteren Geſchlechtern ein Doku
ment ſein

Dieſer Mahnung eingedenk laſſen Sie uns
rufen Unſer geliebtes Vaterland es lebe hoch

Die Fahrt des Reichspräſidenten vom Park
hauſe zum Hauptbahnhof geſtaltete ſich zu einer
begeiſterten einzigartigen Kundgebung Trotz
reichlichen Regens hielt die wohl über hundert
tauſend zählende Menſchenmenge geduldig bis
7 Uhr auf den Straßen aus Spalier bildeten
zunächſt Hunderte von Bergknappen mit ihren
Lampen dann unzählige Vereine und Organi
ſationen mit Fackeln Die Menge ſang immer
wieder patriotiſche Lieder und brach immer aufs
neue in Hochrufe aus als der Zug ſich in Be
wegung geſetzt

Von Bochum begab ſich der Reichspräſident nach
Eſſen wo er gegen 8 Uhr abends eintraf wieder
um durch reichen Fahnen und Blumenſchmuck und
den Jubel des Volkes begrüßt Jm Kaiſerhof fand
ein Bierabend ſtatt auf dem der Oberbürger
meiſter Dr Bracht den Dank des Ruhrgebietes für
die Befreiungspolitik ausſprach und Reichskanzler
Dr Luther der Leiden und Hoffnungen des Ruhr
gebietes gedachte Der Reichspräſident nahm Ge

r ſich mit zahlreichen Wirtſchaftsvertretern
des Ruhrgebietes eingehend zu beſprechen

Der Danziger Volkstag gegen das
Gutachten zu dem Poſtkonflikt

Jm Hauptausſchuß des Danziger Volkstages
wurde zu dem Poſtkonflikt mit Polen folgende
Entſchließung einſtimmig angenommen

Der Volkstag hat in ſeiner Sitzung vom
10 September 1925 zum Sachverſtändigengut
achten der Poſtkommiſſion des Völkerbundes Stel
lung genommen Der Volkstag als die berufene
Vertretung des Danziger Volkes bringt einmütig

n Ausdruck daß die Behandlung Danzigs iner Frage des Poſtkonflikts als eine Se
letzung der im Verſailler Vertrag
und in der Pariſer Konvention feſt

en Rechte der Freien Stadtanzig angeſehen wird
Die von der Poſtkommiſſion gezogenen Grenzen

des Hafens ſind nach Danziger Empfinden eine
Ungerechtigkeit Das Gutachten der Poſtkommiſſion
at in i zu Entrüſtung hervorgerufen
er polniſche Poſtbetrieb in Danzig darf nach den

Verträgen nur im Hafen liegen Der Volkstag
iſt erſtaunt daß in dieſer für Danzig lebenswichtigen Frage die Kommiſſion keine Sründung

r ihr Guta S und die Danziger Dar
egungen unberückſichtigt gelaſſen hat

Der Volkstag erwartet daß der Rat des
Völkerbundes das vorliegende Gutachten nicht zur
Grundlage ſeiner Entſcheidungen machen wird

Die Danzig polniſche Streitfrage ſoll am
heutigen Freitag in öffentlicher Sitzung behandelt

werden

Preiſe und Löhne
Wir ſtellen die nachſtehenden tiefernſten

Ausführungen unſeren Leſern zu eigener
Erwägung ohne damit unſererſeits dazu
Stellung zu nehmen D Schriftl

S Vor einigen Monaten veröffentlichte der
Deutſche Arbeitgeberverband eine Denkſchrift wo
rin er vor der weiteren Lohnſteigerung warnte
Geholfen hat die Warnung ſicherlich nichts denn
wir ſtehen geradezu in einer Brandung von Lohn
ſtreitigkeiten Aber konnte ſie denn helfen Es
wurde darin das Wort von den Gleitlöh
nen und Gleitpreiſen geprägt Kommenerſt wieder die Löhne ins Gleiten ſo müſſen die
Preiſe ebenfalls zu Gleitpreiſen werden dann
gerät alles wieder ins Gleiten auch die Wäh
rung Das iſt wahr und iſt doch nur die halbe
Wahrheit Gewiß müſſen die Preiſe hinterher
wenn die Löhne ſteigen denn die Preiſe be
ruhen auf den Koſten der Wiedererzeugung der
verkauften Waren Aber es gibt auch für den
wichtigſten Rohſtoff der Arbeit die lebendige Ar
beit ſelbſt Wiedererzeugungskoſten Die Löhne
ſind es und ſie beruhen auf den Preiſen ins
beſondere Lebensmittelpreiſen Wohnungspreiſen

Man kann alſo ebenſogut den Satz umdrehen
Wenn die Preiſe ſteigen ſo müſſen in einem ge
wiſſen Abſtand wenigſtens die Löhne hinterher
ſteigen Das Sinken der Reallöhne hat z B
für den Arbeiter in der Großſtadt ſehr bald ſeine
Grenzen

Wo iſt nun der Anfang der gefährlichen Be
wegung Weder im Einen noch im Andern
beides iſt nur Symptom

Fragen wir lieber wie der Fortgang dieſer Be
wegung iſt Die allgemeine Teuerung iſt nicht
mehr aufzuhalten Sie wird fortſchreiten Jhre
Urſachen liegen um Jahre zurück Darum läßt ſie
ſich jetzt nicht mehr aufhalten Sie iſt ein elemen
tares Hervorbrechen aus der Urgewalt des Ein
maleins Wenn ein Volk jahrelang mehr ver
braucht als es erzeugt und verkauft wenn es
das Verkaufte unter den Koſten der Wiederher
ſtellung abgibt wenn es ſchwere Tribute

und dieſen ganzen Mehrverbrauch mit unree
Pump deckt ſo iſt es nur zu verwundern daß
das jahrelang einen ſolchen trügeriſchen Zuſtand
ergeben kann wie wir jetzt hinter uns haben

Helfferich der geniale Urheber der Renten
mark hat ſelbſt geſagt daß ſie einen Sprung über
den Graben bedeute von dem wir nicht wiſſen
können ob er gelingt daß es eine Brücke zur
Stabiliſierung ſei von der wir nicht wiſſen ob wir
fie erreichen werden Die Rentenmark war alſo
noch nicht die Stabiliſierung ſelber Wir ſind
immer noch im Sumpfgelände Es iſt auch keine
rein währungstechniſche Stabiliſierung auf die
Dauer möglich wenn die Stabiliſierung zwiſchen
Erzeugung und Verbrauch zwiſchen Produktion
und Abſatz zwiſchen Arbeitsſuche und Arbeits
a en zwiſchen Lebensquantität und Markt
nicht gefunden iſt kurz wenn eine offene oder
verborgene Exiſtenzloſigkeit weiter beſteht

Wenn es aber richtig iſt daß die Teuerung
weiter e en muß Dawesplan wegen
rücklaufender Auslandkredite wegen Ueber
ſteuerung wegen Schwund an Handels und Be
triebskapital ſo iſt es natürlich f
den Vorgang aufhalten zu wollendurch Druck auf die Löhne Wenn der
Dawesplan die Eiſenbahntarife treibt und damit
alle Preiſe ſteigen macht ſo werden ſehr bald auch
die Löhne der Eiſenbahnarbeiter hinterhermar
ſchieren müſſen

Es wäre unpolitiſch es wäre unſozial und un
menſchlich wenn man von der Arbeiterſchaft ver
langen wollte daß ſie allein in ihren Schultern die
Kraft des Atlas haben ſolle das Unmögliche zu
tragen und die 3 der Währung des Dawes
planes der Ueberſteuerung über unſern Häup
tern ſchwebend zu erhalten

Wir die wir die Unerfüllbarkeit des Dawes
planes von vornherein behauptet haben können
das unmöglich verlangen Wir müſſen uns mit
den deutſchen Arbeitern verbinden um der Weltklar zu machen daß nicht nur durch den Transfer
des Dawesplanes eine Bedrohung der deutſchen
Währung nach außen hin denkbar iſt ſondern daß
die Daweslaſt zuſammen mit den anderen Schä
den und mit dem was man vie lebendige Laſt
Deutſchlands nennen kann eine Aushöhlung der
Kaufkraft deutſcher Währung auf dem Binnen
markt herbeiführen muß

Alſo iſt Lohnerhöhung unvermeidlich und es mußeine ganze Woge

von e über unskommen ir können dieſer nicht mit ſtarren
Formeln begegnen ſondern die deutſche Arbeit
ſhefrwaft muß mit der deutſchen Arbeitnehmer
chaft Hand in Hand ihren Weg ins Dunkle sehen

und muß in gemeinſamem Einverſtändnis die rich
ge Linie zu finden ſuchen Wir gleiten in einen
e vorſchreitenden Gleitens Auf ſteigende

reiſe ger eigende Löhne Ob wohl ein
ſcher Staatsmann den Mut hat dieſen
zu erkennen als einen notwendigen zu eich
nen und dem Volk die Wirklichkeit zu zeigen

Ebenſo verkehrt wäre es natürlic die Be
wegung auf der Seite der Preiſe aufhalten zu wollen und die ſteigenden Fluten
mit Geſetzesformeln beſchwören zu wollen etwa
dur reisvrſifungsſtellen Wuchergerichte Höchſt
preiſe und wie dieſe Torheiten der Maſſenpſychoſe

es einealle heißen Keine deutſche Regierung ſei



von rechts oder von links iſt imſtande mit irgend
e en Mitteln die Teuerung aufzuhalten weil

S Urſachen rückwärtsliegende ſind
d ir reden von Teuerung Die Teuerung iſt
dir nur eine ſcheinbare wenn die Löhne und
e röeggerpreiſe ſteigen Beide ſtehen auf einer
r s iſt der Sinn einer Verarmung daßie Erzeugerpreiſe und die Reallöhne tiefer liegen
Taſſen als früher daß dagegen ar der anderen

eite die Verbraucherpreiſe öher ſein müſſen als
früher Wenn eine allgemeine Bewegun nach
oben eintritt dann iſt der Beweis da daß eine
e im Wert des Geldes eingetreten iſt

ieraus folgt daß das Heilmittel darin liegt
daß die Arbeiterſchaft ſelber erkennt daß ſobald ſie mit den Lohnerhöhungen
über das Allernötigſte hinausgeht alſobald die
Entwertung bes Geldes eintritt und die Real
löhne nicht ſteigen ſondern ſinken Verfallen ſie
aber in klaſſenkämpferiſche Methode und verſuchen
mit politiſcher Gewalt die Löhne zu erhöhen ſo
Erhaden die Eisſcholle auf der wir alle im
trom dahintreiben wie Handel und Jnduſtrie

die rettende Scholle zerhacken wenn fe in ihrem
Preiſe über das allernotwendigſte inausgehen

Hilfsaktion für Oberſchleſien
Durch die Abtrennung von Polniſch Oberſchleſien iſt der deutſch verbliebene ch Ober

chleſiens in ſchwerſte Mitleidenſchaft geraten
er Grund hierfür liegt hauptſächlich in der

Störung der wirtſchaftlichen Beziehungen und in
der ma enhaften Zuwanderung aus dem pol
niſchen Teile Die geſundheitlichen Verhältniſſe
in Oberſchleſten die ohnehin nicht zum beſtenſtanden ſchreien gegenwärtig nach arbhitfe Skro

ßeplone uberkuloſe und Geſchlechtskrankheiten
ind außerordentlich ſtark verbreitet Es fehlt auch

vor allem an Einrichtungen zur Hebung der Ge
ſundheit

Gerade im deutſchen Oberſchleſien kommt es
darauf an das Deutſchtum in jeder Weiſe zu
unterſtützen Die Finanzen der oberſchleſiſchen
ſufgte liegen darnieder wie ſonſt nirgends im

eich

Der deutſche Städtetag hat aus all dieſen
Gründen beſchloſſen ſeinen Mitgliedsſtädtennahezulegen ſich an einer Hilfsaktion zugunſten

der oberſchleſiſchen Städte zu beteiligen und hat
empfohlen je Kopf der Bevölkerung 5 Pf bei
zuſteuern

Der Berliner Magiſtrat hat dieſem Vorſchlageh See v tagterttauſend Reichsmark für die Hilfsaktion füOberſchleſien bewilligen f v ſat

Der Oſtausſchuß des preußiſchen Landtages
beſchloß das Staatsminiſterium zu erſuchen
Sorge dafür zu tragen daß die polniſchen

Wanderarbeiter Anfang Dezember das preu
biſche Staatsgebiet verlaſſen und daß den vpol
niſchen Siedlungsbeſtrebungen in den deutſchen
DVezirken ihre Aufmerkſamkeit zugewendet

e

Beeinfluſſung der amtlichen
Schlichtungsſtellen

Eine kleine Anfrage im Preußiſchen Landtag
bezieht ſich auf eine Zeitungsnotiz der zufolge
Vertreter der Stettiner Wirtſchaft in einer Ein
gabe an den dortigen Regierungspräſidenten
ſchärfſten Proteſt gegen die Lohnpolitik der amt
lichen Schlichtungsſtellen erhoben haben Das
Staatsminiſterium wird gefragt was es zu tungedenke um eine ſolche einſeitige Veeinftuſung

künftig zu verhindern
Jn der Antwort des preußiſchen Miniſters für

Handel und Gewerbe wird hervorgehoben daß
die Schlichtungsausſchüſſe in ihrer Entſchließung
im Einzelfalle unabhängig und nicht an Weiſungen
ebunden ſind er Regierungspräſident in

Stettin habe demgemäß die beanſtandete Ein
gabe dem Vorſitzenden der betreffenden l
tungskammern lediglich zur Kenntnis gebracht
und ſich im übrigen jeder Einflußnahme ent

Sozia demokratiſcher Parteitag
Niederlage der Raötkalen Sachſens die künſtige Politik

Auf dem Heidelberger ſozialiſtiſchen Partei
tag ging es geſtern hoch her Es handelte ſich
darum wer ſiegen würde die Radikalen Sachſens
auf die die Kommuniſten und Ruſſen ihre Hoff
nung auf Zuſammenarbeit mit den Sozialdemo
kraten geſetzt haben oder die gemäßigte Richtung
die mit all den Skandalen und Kompromiſſen
belaſtet und von dem eigentlichen ſozialiſtiſchen
Klaſſenkampfprogramm weit entfernt iſt ſo daß
ſie eigentlich eine kleinbürgerliche Partei iſt die
nicht durch irgendwelche Jdeale ſondern durch die
Beamtenbureaukratie und das ſtumpfe Darin
bleiben der alten ſozialiſtiſchen Parteimitglieder
zuſammengehalten wird

Wie zu erwarten ſiegte die gemäßigte Rich
tung auf der ganzen Linie was man als eine
Enttäuſchung der kommuniſtiſchen Hoffnungen nurbegrüßen kann ſofern die Wäh erwaſe auch
wirklich mitmacht was die Herren Parteivertreter
beſchloſſen haben und beſchließen werden eine
Frage der Organiſation und Propaganda

Jn ſachlicher Beziehung iſt intereſſant daß der
Antrag auf Abſchaffung der Reichswehr und des
Reichswehretats unter dem ſehr vernünftigen Hin
weis auf die gewaltigen Rüſtungen unſerer Nach
barn abgelehnt wurde Da hat alſo der geſunde
Selbſterhaltungstrieb das Wort Nationg
lismus das dasſelbe bedeutet darf in ſozialiſti
ſchen Lagern nicht gebraucht werden über den
Jnternationalismus der Partei geſiegt

Uebrigens führte Criſpien über die ſozialiſtiſche
Arbeiterinternationale aus Sie biete gegen
wärtig nur die Möglichkeit zwiſchen den Sozial
demokraten der verſchiedenen Länder Verein
barungen zu treffen Die Arbeiterſchaft
müßte vor der Jlluſion einer weiter

r r Macht der Jnter nationaleewahrt werden Jn dieſer Jnternationale
ſind jetzt vereinigt 44 Parteien aus 34 Ländern
mit insgeſamt E218000 Mitgliedern darunter
751 000 Frauen Die Jnternationale verfügt
über 1022 Vertreter in den verſchiedenen Landes

parlamenten und über 311 Tageszeitungen Jn
jüngſter Zeit haben ſich auch die Sozialiſten
Chinas ihr angeſchloſſen Nur die Sozialiſten der
Schweiz und der Vereinigten Staaten von Nord
amerika ſind noch nicht beigetreten

Schade daß in der Praxis die ſozialiſtiſchen
Parteiführer nicht ſo verſtändig vor internatio
nalen Jlluſionen warnen ſondern immer neue
Jlluſionen wecken und ſelbſt darein verfallen

Jm Namen der Delegierten des beſetzten Ge
bietes gab Kirſchmann den Forderungen bezüglich
der Befreiung der Rheinlande Ausdruck und
zwar in ſo verſtändiger und nationaler Form daß
man ſich fragen mußte warum Leute mit ſolchen
Anſichten nicht bei den Deutſchnationalen ſitzen
ſtatt in einer Partei die immer wieder in übelſter
Korruption verfällt und in allen entſcheidenden
Augenblicken internationaliſtiſche Malariaanfälle
bekommt Auch dem Antrag auf Förderung der
Beſtrebungen des deutſch öſterreichiſchen An
ſchluſſes kann man nur zuſtimmen ſo daß man
eigentlich in der Außenpolitik mit dem Parteitag
völlig einig wäre wenn er bezüglich des Völker
bundes nicht doch wieder in den von Criſpien ver
pönten Jlluſionismus verfallen wäre

Die ſozialiſtiſche Partei leidet eben in Außen
wie Jnnenpolitik an unheilbaren Gegenſätzen
zwiſchen Theorie und Praxis die auf dem Partei
tag wieder einmal glücklich überkleiſtert werden
konnten aber ſchließlich doch den Zuſammenbruch
als notwendige Folge der inneren Unwahrhaftig
keit herbeiführen müſſe Denn der deutſche
Arbeiter auch wenn er Sojzialiſt iſt hat die
innere Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit die einer
der beſten Grundzüge deutſchen Weſens iſt und
keine taktiſchen Künſte der ſozialiſtiſchen Führer
die dieſen Grundzug verloren haben wird ver
hindern können daß der wahre Charakter des
deutſchen Arbeiters ſchließlich doch zum Durch
bruch kommt Der Tag an dem das geſchieht
wird der Geburtstag einer neuen deutſchen Zeit
ſein

Ah

Der Barmat Ausſchuß wieder
an der FArbeit

Der Barmat Ausſchuß im Preußiſchen Land
tag nahm am Donnerstag nach längerer Pauſe
ſeine Beratungen wieder auf Wir wollen auf
allzuviele Einzelheiten vig eingehen Aber bei
wem wächſt nicht die Begeiſterung für den
heutigen Staat und die heutigen Zuſtände wenn
er nur folgenden beliebig genommenen Aus
ſchnitt lieſt

Am Donnerstag wurde der Zeuge Tannen
zapf nochmals vernommen Es handelt ſich um
die Rolle die Herr Roſtin geſpielt hat Der

uge will von Herrn v Reibnitz gehört haben
oſtin habe im Auswärtigen Amte Dokumente
unterſchlagen die nach England weitergegeben
worden ſeien Herr v Reibnitz erwidert jedoch
daß er lediglich von Gerüch
Der Zeuge erklärt ausdrückli
Beweiſe habe er nicht
hatte ſeinerzeit geäußert er würde legitimer
weiſe Einſicht in die Geſchäftsbücher der Amſter
damer Amexima nehmen können wozu ihm eine
vrominente Perſönlichkeit verhelfen werde Den
Namen dieſer Perſönlichkeit zu nennen lehnt der

yefagt zu haben
ten geſprochen habee 9 J4talt

Der Zeuge Tannenzapf

Zeuge ab Schließlich erklärt der Zeuge daß es
ſich um eine prominente Perſönlichkeit aus den
Kreiſen der Reichspoſt und der Seehandlung
handle Als hierauf beſchloſſen wird die Beant
wortung der Frage von dem Zeugen in geheimer
Sitzung zu fordern erklärt dieſer unter großer

eiterkeit des Ausſchuſſes er könne dann die
rage auch ſofort beantworten Der Vorſitzende

ehnt das nunmehr ab und ſchließt die Verneh
mung dieſes Zeugen für heute ab

Was das alles für Leute und alles für Be
hauptungen und Geheimniſſe ſind Es kann einem

halten

Einörücke in Algier
Von Hans Bethge

Nähert man ſich Algier mit dem Schiff ſolaubt man eine größere Hafenſtadt Jta
iens oder Spaniens vor s aben Nur die

verſtreuten Minarette un oſcheenkuppeln er
innern daran daß man im Begriff iſt auf afrika
niſchem Boden zu landen

Man erblickt eine an einem halbmondförmigen
Golf wundervoll gelegene Stadt deren er
Wohngebäude ſüdeuropäiſchen Stils ſich terraſſen
förmig eine ſtattliche Höhe hinaufziehen gekrönt
von einem re r Kaſtell der alten Kasba
oder Zitadelle Es iſt der hiſtoriſche Bau in dem
ſich im Jahre 1830 jener unbedachte Vorgang ab
r er dem damaligen Dei von Algier den
hron koſtete Dei Huſſein erlaubte ſich nämlich

in törichter Erregung den freie Konſul
durch einen Schlag mit dem Fächer in das Ge
ſicht zu ſtrafen Er hatte dieſen unüberlegten
Schlag bitter zu bereuen Denn die 72 ſen
landeten kurzerhand ihre Truppen auf algeriſchem
Boden beſetzten das Land und wußten es trotz
des hartnäckigen Widerſtandes der Eingeborenen
im Jnnern ſchließlich dauernd zu erobern Die
eigentliche Beſitzergreifung datiert freilich erſt ſeit
dem Jahre 1837 wo Conſtantine eingenommen
wurde e zur Zeit des deutſch franzöſiſchen
Krieges brachen Kabylenaufſtände im Lande aus
die mit den Waffen unterdrückt werden mußten
Seitdem iſt alles ſtill

Die Stadt Algier die a den Höhen ringsum
von vielen ſchtmmernden Villen und reizenden
Gärten bekränzt ſich ſo maleriſch in der felſigen
Bucht ausbreitet zerfällt in zwei ſehr verſchiedene
Teile die Europäerſtadt die man vom Hafen aus
zuerſt betritt und das alte Araberviertel das ſich
in engen vielgewundenen Gaſſen den grauen
Mauern der Kasba hinaufzieht Die Europäer
Fadt beſitzt einen unter Napoleon III exxichteten
impoſanten Boulevard der ſchon vom Meer her
guffällt und ſich auf einer künſtlichen Terraſſe
oberhalb des Hafens tlapgzienn mit eln
den Blicken auf den blauen Golf und ſeine Geſtade
Dieſer ſtolze Boulevard de la République zeigt
curopäiſches und grabiſches Leben in buntem Ge
miſch Ruhige braune auffallend dünnbeinige

ſchaudern was ſie aus uns und unſerm Staat ge

Geſtalten in Burnus und Turban wandeln neben
dahin die in die neueſten modi

en Gewänder nach Pariſer Muſter gekleidet ſind
an ſieht die maleriſchen Geſtalten der Turkos

und Zuaven und Soldaten der Eingeborenen
Reiterei denen wallende blutrote 7 ſtattlich
von den Schultern niederfallen Die Geſchäfte an
dieſem großen Boulevard ſind alle in Händen von

ranzoſen Auch die tiefer in der Stadt gelegene
ar ſchäftsſtraße die verkehrsreiche Rue Bab

el Oued trägt noch vorwiegend europäiſches Ge
präge Nicht weit hinter ihr aber fängt reinſtes
arabiſches Leben an

Verzwickte Gaſſen reich an Stufen lehnen ſich
an den Berg ſchmutzige nach der Straße zu völlig

eöffnete Läden bieten ihre erſtaunlich primitiven
inge dar wandelnde Händler ſchreien ihre

Waren aus und es wimmelt von unzähligen
Kindern die das e Moment abgeben in
dieſer kunterbunten arab M Welt

Man blickt in den kleinen Saal einer Schule
und ſieht wie die Knaben in buntem Gewimmel
auf Matten beieinander hocken alle haben eine
ſchmutzige Tafel mit Koranſprüchen vor ſich auf
den Knien und alle neigen den Oberkörper auto
matenhaft und unabläſſig hin und her daß einem
b windlig wird beim Zuſehen Sie wollen mit

eſer ewigen Bewegun iger daß der Schlaf
fie noch immer nicht umfangen hat und auch das
eintönige Gemurmel das von ihren Lippen dringt
ſoll dem S bedeuten daß ſeine Schüler fleißig
bei der Arbeit ſind Der arme Lehrer ie ein

agode hockt er da einen langen Stock in der
and mit unendlich trauriger Miene ſtumpf undteilnahmlos ein Bildnis der Melancholie
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Dann tritt man in ein Haus deſſen Jnſchrift
über der Tür beſagt daß ſich hier ein mauriſches
Bad befindet Ein paar dampferfüllte Kammern
mit üblem Geruch darin die braunen ſchlanken
Geſtalten ſchwitzender Araber Dann ein größerer

r bunten a V m zm man na m Ba r e nwollene Tücher gewickelt liegen die Manne

e an den Wänden entlang träumend
ermattet ohne ſich z rühren Einige wurden
maſſiert auf eine ſehr primitive aber ſicher

wirkungsvolle Art Je zwei junge unbekleidete

macht haben zu dem man einſt als zu einem
Muſter der Sauberkeit Ordnung und Zuver
läſſigkeit aufſehen konnte Sie ſollen ſich nur in
acht nehmen daß die Weltgeſchichte nicht einſt die
ganze glorreiche Nachrevolutionszeit mit Barmat
Ausſchuß überſchreibt

Deutſchnationale gegen den Pakt
Die Vertreter der Deutſchnationalen Volks

partei der drei ſächſiſchen haben in
Dresden im Anſchluß an einen Vortrag des Vor
ſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes des Reichs
tages Exzellenz Hergt einſtimmig folgende Ent
ſchließung gefaßt

Die Zuſtimmung zum Abſchluß eines Vertrages durch den freiwillig in irgendwelcher

Form deutſches Land preisgegeben wird oder
um Eintritt in den Völkerbund derzeitiger Ge

iſt für eine e Partei unmöglich Es iſt die Aufgabe der Partei durch
ihre v berufenen Vertreter Vertragsannahme
und Eintritt zu verhindern und insbeſondere
durchzuſetzen daß eine Außenminiſterzuſammen
kunft überhaupt nicht beſchickt wird wenn nichtvorher die Erfüllung der wirklich unverzicht
baren Forderungen der Deutſchnationalen Rede
des Grafen Weſtarp durch bindende Zuſage
der Ententemächte zugeſtanden und ſichergeſtellt
iſt Können die Deutſchnationalen dieſes Ziel
nicht erreichen ſo verlangen Syytg tung und
Selbſterhaltungstrieb der Partei in gleicher
Weiſe wie der Gedanke an die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes den Austritt aus der
Reichsregierung

Die Tägliche Rundſchau und die Deutſche
Tageszeitung erklären zu dieſer Entſchließung
daß Hergt ſich grundſätzlich gegen die Veröffent
lichung von Entſchließungen ausgeſprochen habe

Männer treten mit ken vorſichtigen
Schritten auf dem eingewickelten Körper des Ge
badeten herum erſt auf der e dann auf der

71 und kneten ihn p aufs nachdrücklichſte
Man hat den Eindruck daß eine ſolche Maſſage
eine ziemliche Gewaltkur ſein muß

e

Die Gaſſen des Araberviertels in Algier ſind
ſo eng daß in vielen eine ewige Dämmerung
herrſcht Die ziemlich hoch gebauten Häuſer zeigen
nach der Gaſſe zu vortretende Stockwerke unter
denen ſich eine Abſteifung durch Rundhölzer zeigt
Nicht ſelten treten die gegenüberliegenden Stock
werke bis auf Handbreite aneinander heran Man

r unter völligen Ueberbauungen hin durch
undtore über kleine Plätze an plätſchernden

Brunnen vorüber dann wieder e Stufen hinauf und ſo entſtehen fortwährend Durchblicke und

i n Perſpektiven von höchſtem male
riſchen Reiz

Jch durchſtreifte das am übelſten berüchtigte
Viertel der Araberſtadt und dieſer an phan
taſtiſche Eindruck iſt unvergeßlich Jn buntfarbige
Koſtüme gekleidet und funkelnde Ketten um den
Hals das Laſter breitarmig über den Git
tern der Balkone und die Sonne ſcheint ſo grell
in die geſchminkten Geſichter hinein und erglänzt
ſo hihgr auf den braunen Armen verkommener
kabyliſcher Mädchen daß einen die Schauer
unheimlichen Daſeins ſeltſam überfluten Bilder
aus den Abgründen des Lebens getaucht in einKolorit von ungeheuerlicher Art ſind hier in
wechſelvoller Fülle beieinander Wenn ich Maler
wäre würde ich hier meine Staffelei aufſtellen
und würde die bunten Mädchen zu malen 953
c döſend von der Sonne umflutet aus den
Fenſtern lehnen oder wie ſie arerten rauchend
und Domino elend in den dämmerigen Höfen
ihrer eieinander hocken eingehüllt in die
unaus farbigen Seidenſtoffe ihrer loſen

Gewänder eVor den Toren der Stadt liegt der JardinEſſai ein aus öf nie Park der
einen ſchönen Begriff von der Ueppigkeit der
algeriſchen Pflanzenwelt gibt Der Park iſt auf
einem früheren Moraſt angelegt wodurch ſeine

lora beſonders prächtig gedeiht Man wandelt
urch Alleen von rieſigen YuccaBäumen deren

und an der Abfaſſung der obigen Entſchließung
unbeteiligt ſei

Auch uns will ſcheinen daß keine taktiſche Not
wendigkeit vorlag ſich vor der Oeffentlichkeit heute
ſchon derart feſtzulegen da die Verhandlungen ſich
noch im erſten Anfangsſtadium befinden ihr bis
heriger Verlauf noch gar nicht bekannt und der
künftige nicht zu überſehen iſt Wir güeten an
dieſer Stelle unſere Anſichten über den Pakt deut
li genug zum Ausdruck gebracht meinen aber
daß mit brüskem Vorgehen das Ziel nicht erreicht
wird auf das doch alles ankommt ausunſerer außenpolitiſchen Jſolierung herauszu
kommen und im Jnnern eine Entwicklung zu ge
währleiſten die in allererſter Linie die nationalen

ntereſſen d h die Jntereſſen der Volksgeſamtd fördert

Keue Bergbaukriſis in Englanö
Den Londoner Blättern zufolge iſt der vor

ſechs Wochen in der Kohlenbergbaukriſe abge
ſchloſſene Waffenſtillſtand bedroht Die Bergleute
beſchweren ſich daß die Bedingungen unter denen
die Regierung der Jnduſtrie Beihilfen gewährt
verletzt worden ſeien Der Bergbauminiſter hat
mit den Bergleuten vereinbart daß demnächſt
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Vollzugsaus
ſchuß und dem Premierminiſter abgehalten wer
den ſoll
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Bei der Erſatzwahl zum Unterhaus in Stock
port wurde der Arbeiterkandidat mit 20 219
Stimmen gewählt Der konſervative Kandidat
erhielt 17 892 der liberale 17 2906 Stimmen

Sydney Auſtrolien 18 Sept Eine weitere
genße Zahl ſtrekender Seeleute wurde zu je einer
Woche Geſängnis verurteilt

Kirchen einöſchaſt in Holland
Die geſtern zur Feſtſtellung der Antwort

adreſſe auf die Thronrede einberufene Sißung
der holländiſchen erſten Kammer nahm einen
unerwarteten Verlauf Zum erſten Male in
der holländiſchen Parlamentsgeſchichte iſt die
erſte Kammer bei Verhandlungen einer Ant
wortadreſſe auf die Thronrede dadurch beſchluß
unfähig geworden daß ſich eine Anzahl von
Mitgliedern vor der Abſtimmung abi ichtlich aus
dem Saale entfernten Der Grund iſt der daß
die Linke dem Satz nicht zuſtimmen wollte
daß die Aufrechterhaltung der chriſtlichen

Grundſätze unſeres Volksweſens für die Ver
waltung und Geſetzgebung die Richtſchnur
bildeten

Havas meldet aus Bar le TDuc Während
der Marneſchlacht im September 1914 war ein
S Soldat verſchwunden der ſeither
ür tot gehalten war Sein Name wurde in
dem ſeines Heimatortes verzeichnet und ſeine Eltern erhielten die ge etzliche
Penſion Nunmehr hat ſich herausgeſtellt daß
der Totgeglaubte noch am Leben iſt und
damals ſein Regiment als Fahnenflüchtiger ver
laſſen hat Das Kriegsgericht verurkeilte ihn zu
vier Jahren Gefängnis m e a

e

Die bulgariſche Regierung hat an die inter
alliierten Regierungen eine Note gerichtet in
der ſie den Abbau der interalliierten Militär
kontrolle in Bulgarien fordert

Nach einer allerdings noch nicht beſtätigten
Meldung des Neuyork Herald aus Rom beab
ſichtigt die italieniſche Regierung die Lira ſobald
wie möglich auf der Baſis von 100 Lira gleich
1 Pfund Sterling zu ſtabiliſieren Sobald dies
durchgeführt ſei ſoll eine neue Währungseinheit
ausgegeben werden wobei die Neu Lira ungefähr
das Vierfache des Gegenwertes betragen ſoll Dieſe
Operation wird mit Hilfe des 50 Millionen Dollar
kredites vorgenommen der von einer Gruppe
amerikaniſcher Banken dem Schatzamt vor
geſtreckt iſt

re Blätter mit ſcharfen Spitzen drohen
man wandelt durch Palmen und Bambus Alleen
hier leuchten die roten Kerzenblüten der Aloe
arborescens und dort die in Mengen beiſammen
ſitzenden dicken blauen Früchte der Fächerpalme
Der rege den man überall im Süden ſo
gilt indet ſteht mit erbſengroßen roten

e da und pflückt man ſich eines ſeiner fein
Fie erten Blätter ſo ſpürt man einen ſcharfen

eruch ähnlich dem Salbei
bäumen ſieht man Blüten und Früchte zugleich
die Blüten haben etwas ganz Betäubendes mit
der Süßigkeit ihres Duftes Gelbblühende Mimoſen
und Kamelienbäume überſät mit roten Blüten
z auf und unten am Ufer des Meeres breitet
ſich ein Hain von Dattelpalmen aus in dem man
u ruht den Blick hinausgerichtet über die

blaue See Ganz wundervoll aber iſt die Bougain
ville Das iſt ein Schlinggewächs das man über
all in den Gärten bei Algier findet das die weißen
Villen üppig umrankt und das ſich im Jardin d
Eſſai an uccaBäumen und Palmen emporwin
det ganz überſät von flammenden karmoiſin
roten Blütenbüſcheln Die holden Blüten der
Bourgainville von der Sonne beſtrahlt und um
geben von dem dunklen Grün ihres Laubes ſind
unzertrennlich von der Vorſtellung des algeriſchen
Frühlings
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Jch a einen Ausflug in die Umgebung
Hinauf na r Supérieur wo die Villen
der Vornehmen ſtehen und die großen Hotels für
die Fremden die von dem günſtigen Winterklima
dieſer geſchützten Küſte profitieren Der Blick von
Muſtapha über die Stadt und das Meer und die

pe rönten Berge der Kabylen iſt bezaubernd
nd überall hier oben blüht leuchtend die Bour
rn in allen Gärten der Mauren und Euro

An den Orangen

äer Und Eukalyptusbäume ſieht man ragendieſe heroiſchen Bäume mit den

u en ernſten ungeouetten die etwas Tragiſches in ihremroßen Rhythmus haben Jch ſah in der in von
uſtapha wie ein Chasseur d Afrique rote

und mattblaue Jacke auf weißem langſchweifi
g3 Hengſt hinſtürmte durch einen ſonnenerfüllten

ukalyptuswald Es war ein Bild von ergreifen
dem Rhythmus von einer Bewegtheit wunder
voller Art und einer farbigen

dem Gedächtnis nicht verloren gehtSüdens die

S

durch
die
Bekl
abge
und
kleid
geger

erüb
eines
Cour

N

welt
die
ſehr
ſächli
man
Gold

Far
zugt
Braut
uſw
nomm
rötlick

FaW
belieb
vorhat
ſtickten

echten
Silber

Nu
ließen

waltur
Linie
laufen
ſoll
erſten
Linie
niſchen
ſchon r

Der
von jel
ſorgeerz
ſtand er
zweiten
inſel di
begoß en

die dan
Freunde
Tage ſr
taſche a
erwiſcht
haftet u
drei M

Der
ach vor

rbzahlur
Möglicht

bei dern
Faſſterte
loſe Le
mildernd
Zuchthar
verluſt r
ort in

h


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


